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Mittersiller
Nachrichten

NR. 1 // 25. JÄNNER 2024

Wiedereröffnung
vom Café Chic
Die neue Chefin, die das beliebte
Lokal im Stadtzentrum von Sarah
und Florian Reifmüller übernom-
men hat, heißt Nina Mock. Sie ist
eine Meister-Patissière und zu-
dem Wein-Expertin. S. 9

AUS DEM INHALT

Bürgermeister/-innen
verabschieden sich bald
Sonja Ottenbacher, Günter Stei-
ner und Wolfgang Viertler: Die
Ära der drei Bürgermeister/-in-
nen der Mittersill-Plus-Orte
neigt sich dem Ende zu. Wir stell-
ten ihnen fünf Fragen. S. 10/11

Mittersill-Plus-Region
im Faschingsfieber
Die Faschingszeit naht mit Rie-
senschritten. Für motivierte Nar-
ren und Närrinnen ist in Hollers-
bach, Mittersill und Stuhlfelden
wieder einiges geboten – Opern-
ball inklusive! Mehr auf S. 12/13

Am 6. Februar findet
die „PolySkills“ statt
In der Polytechnischen Schule
stellen 66 Betriebe verschiedens-
te Lehrberufe vor. An vielen Stän-
den sind es ehemalige PTS-Schü-
ler/-innen, die nun als Lehrling
ihre Infos weitergeben. S. 15–23

Wenn die Musi
am Berg oben spielt...
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... dann muss etwas Besonderes los sein! In diesem Fall sind die Musikerinnen und Musiker zur
KitzSki-Einweihung vom Trattenbach- und vom Gauxjochlift ausgerückt. Mehr dazu auf Seite 24
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„Stark auch nach außen“

Oberpinzgau. Nach den Salz-
burger Gemeinde- und Bürger-
meisterwahlen im kommenden
März werden auch beim Regio-
nalverband Oberpinzgau (RVO)
die Karten neu gemischt. Das
heißt, dass der Obmann oder die
Obfrau dieses Verbandes neu ge-
wählt wird.

Zu den „Urnen“ schreiten in
diesem Fall dann wiederum die
neun Oberpinzgauer Bürger-
meister/-innen von Krimml bis
Niedernsill, die zum Teil andere
sein werden. Fix ist das schon in
den drei Gemeinden der Mitter-
sill-Plus-Region: Hollersbach,
Mittersill, Stuhlfelden. In diesen
drei Kommunen treten die aktu-
ellen Bürgermeister/-innen nicht
mehr an (siehe auch S. 10/11).

„Wir haben stets mit
einer Stimme gesprochen“

Aktuell ist der Mittersiller Stadt-
chef Wolfgang Viertler Obmann
des RVO. Er übt dieses Amt eben-
so wie das Bürgermeisteramt seit
fast 20 Jahren aus. Und zieht eine
sehr positive Bilanz: „Wir Bürger-
meister/-innen haben den Regio-
nalverband Oberpinzgau in den
letzten zwei Jahrzehnten mit Le-
ben gefüllt. Durch das Definieren
von gemeinsamen Zielen in der

Der Obmann des Regionalverbandes Oberpinzgau sieht dessen Belebung
als „größte gemeinsame Leistung von uns neun Bürgermeister/-innen“.

Region und durch das gemeinsa-
me Auftreten nach außen hin ha-
ben wir dem Oberpinzgau eine
Wertigkeit gegeben, die so früher
nicht vorhanden gewesen ist.“

Als Beispiele für eine gelunge-
ne und erfolgreiche Zusammen-
arbeit nennt Viertler die regional
geschaffenen Ausbildungsmög-
lichkeiten im Bereich der Ele-
mentarpädagogik und der Pflege
(Standort Bramberg) sowie die
Umsetzung der „Sozialkoordina-
tion Oberpinzgau“ oder die aus-
geweitete Sprachförderung in
den Kindergärten.

Zusätzlich zählt der RVO-Ob-
mann Projekte wie das Hebam-
menzentrum in Mittersill oder
die Museumswelten Hohe Tau-
ern auf; letztere umfassen das
Felberturm-Museum (Mittersill),
das Keltendorf Stoanabichl (Ut-
tendorf) und das Noriker Pferde-
museum (Niedernsill).

Wolfgang Viertler: „In Bezug
auf das Krankenhaus Mittersill
haben wir ebenfalls mit einer
Stimme gesprochen, und jetzt
können wir uns auf ein periphe-
res Schmuckstück freuen, in das
über 70 Millionen Euro investiert
werden. Und mit einer Stimme
sprechen wir auch in Sachen
Hochwasserschutz.“

In der praktischen Umsetzung
der RVO-Beschlüsse ist dessen
Geschäftsführung rund um die
beiden Frontfrauen Georgia
Winkler-Pletzer und Barbara
Machreich-Zehentner aktiv.

RVO, Reinhalteverband
und Wasserverband Salzach

Neben ihrer Zusammenarbeit im
RVO kooperieren die Gemeinden
bzw. deren Bürgermeister/-innen
auch beim Reinhalteverband (Ge-
schäftsführer Markus Egger) und
beim Wasserverband Salzach
Oberpinzgau (Geschäftsführer
Gerhard Obwaller). Aktuell hat
auch in diesen beiden Institutio-
nen der Mittersiller Bürgermeis-
ter den Vorsitz inne. Das wird in
Zukunft nicht mehr der Fall sein.
Viertler: „Die Aufgabenbereiche
der drei Verbände sind einfach zu
groß geworden. Daher werden sie
nicht nur mehr auf einer, son-
dern auf drei Bürgermeister-
Schultern lasten.“

Viertler erzählt auch, dass die
drei Verbände in gewissen Berei-
chen (Raumordnung, Hochwas-
serschutz,...) die Expertise der
Technischen Universität Wien
oder der Universität für Boden-
kultur einholen.

Christa Nothdurfter

Mit diesen Worten
fasste der Österrei-
chische Judoverband

das Jubiläums-Judo-Camp
2024 in Mittersill zusammen.
Fast 1000 Sportler aus 55 (!)
Nationen, darunter zahlrei-
che Olympiasieger, Welt- und
Europameister gaben sich ein
Stelldichein. Mein großer
Dank gilt Ali Gmeiner, der
nun seit 30 (!) Jahren für die
Organisation verantwortlich
zeichnet.
Die weltweite Nummer eins
ist auch unser Skigebiet Kitz-
ski! Ein Skigebiet, zwei Bun-
desländer, drei Tourismus-
verbände, sieben Gemeinden
– DAS ist gelebte Kooperati-
on und perfekte Zusammen-
arbeit, die zu einem Welt-
klasse-Ergebnis führt.
Weltklasse kommt auch am
27. Jänner in unsere Region.
Der „Mountainman Mitter-
sill-Kitzski“ setzt neue Maß-
stäbe im Bereich der Winter-
wander- und Winter-Trail-
running-Veranstaltungen. Ne-
ben vielen lokalen und
regionalen Teilnehmern sind
auch Spitzenathleten wie Flo-
rian Neuschwander (mehrfa-
cher Deutschland-Sieger und
weltweiter Top-3-Athlet beim
Wings for Life Run) am Start.
Dazu gibt es ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm und
als Abschluss die Ö3-Disco
am Stadtplatz. Mein besonde-
rer Dank gilt den grandiosen
Teams von Kitzski und
Mountainman, den Bergret-
tungsdiensten Mittersill und
Jochberg, den Verpflegungs-
stationen Pinzgablick, Pano-
ramaalm, Bruggeralm und
Sonnalm sowie Stiegl für das
Finisher-Bier und allen Helfe-
rinnen und Helfern, die im
Hintergrund wertvolle Arbeit
leisten – „Jeder Einzelne ist
ein Tropfen, gemeinsam sind
wir ein Meer.“

Weltweite
Nummer eins

Wolfgang Viert-
ler wird nach den
Wahlen im März
nicht mehr Bür-
germeister sein.
Deshalb wird
auch das Amt
des RVO-Ob-
manns neu be-
setzt. BILD: NOC
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VERANSTALTUNGEN & TERMINE

MITTERSILL
Stadtführung
Infos über die Stadt und deren
Geschichte. Anmeldung unter
Tel. 06562-4292 oder per E-Mail:
welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treffpunkt
M-plus-Büro, Zeller Straße 2

MountainMan-Warmup Party
Auftaktveranstaltung der Moun-
tainMan-Challenge, Infos S. 8.
Freitag, 26. Jänner, ab 20 Uhr,
Stadtplatz.

Ö3-Disco
Auch zur MountainMan-
Abschlussveranstaltung sind alle
eingeladen. Infos Seite 8/28.
Samstag, 27. Jänner, ab 20 Uhr,
Stadtplatz.

Sonnalm-Jubiläum
20 Jahre Sonnalm, auf der Bühne
steht Marco Spiegl.
Samstag, 3. Februar, Sonnalm,
Skigebiet KitzSki, Hartkaserlift.

Faschingsball
Mit Live-Musik. Und jeder, der bis
22.22 Uhr kostümiert eintrifft,
bekommt einen Preis.
Samstag, 3. Februar, ab 20 Uhr,
Gasthof Haidbach

Sonnalm-Jubiläum
20 Jahre Sonnalm, auf der Bühne
stehen Larisa & Klaus.
Sonntag, 4. Februar, Sonnalm,
Skigebiet KitzSki, Hartkaserlift

PolySkills
Berufsinfo- und Lehrlingsmesse,
alle Infos auf den Seiten 14–23.
Dienstag, 6. Februar, 9 bis 17 Uhr,
PTS, Poststraße 5

Museums-Stammtisch
Für alle, die an der Geschichte
der Region Interesse haben.
Dienstag, 6. Februar, 19 Uhr,
Dienstag, 5. März, 19 Uhr,
Felberturm-Museum

Pfarr-Faschingsball
Der Pfarrsaal wird zur Party-Büh-

ne für Narren und Närrinnen.
Freitag, 9. Februar, 19.30 Uhr,
Pfarrsaal

Faschingseingraben
Die traditionsreiche Veranstal-
tung ist wiederbelebt worden.
Faschingsdienstag, 13. Februar,
ab 18 Uhr, GH/Hotel Heitzmann

Haring-Eisschießen
In der Lebzeltergasse ist dank Fa-
milie Pletzer einiges geboten.
Faschingsdienstag, 13. Februar,
14 Uhr, Lebzeltergasse

Sonnalm-Jubiläum
Am Freitag sorgt das Andreas-
Gabalier-Double Florian Andre-
as für Stimmung, am Samstag DJ
Fraash und die Wildkogel Buam.
Samstag/Sonntag , 17./18.
Februar, Skigebiet KitzSki,
Talstation Hartkaserlift.

Fastmarkt
Das Zentrum wird wieder zum
großen Marktplatz.

Mittwoch, 21. Februar, Rathaus-
gasse, Stadtplatz

HOLLERSBACH
Faschingsumzug & Opernball
Die örtliche Feuerwehr lädt wie-
der zum fröhlichen Treiben ein.
Samstag, 10. Februar, Umzug ab
14.14 Uhr, Ball ab ca. 19 Uhr.
Ortszentrum/Feuerwehrhaus.

STUHLFELDEN
Kinderfasching & Maskenball
Musik und Spaß für Clowns, Prin-
zessinnen, Cowboys uvm.; die
örtliche Feuerwehr lädt ein.
Samstag, 3. Februar, 14 Uhr bzw.
18.59 Uhr, Feuerwehrhaus.

Kinderfasching
Der Nachwuchs freut sich auf
Spiele Musik, Krapfen uvm..
Faschingsdienstag, 13. Februar,
14.30 Uhr, Dorfzentrum
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Der neue Mazda CX-30 2024 ver-
eint die elegante Schönheit eines
Coupés mit dem kraftvollen Auf-
tritt eines SUVs. Dank seiner kom-
pakten Abmessungen, dem viel-
fältigen Ausstattungsangebot und
seinem optionalen Allradantrieb
ist der Crossover geschaffen für al-
le Lebenslagen. Das diesjährige
Modell präsentiert sich vor allem
bei Bedienkomfort und Sicherheit
nochmals verbessert: Im Innen-
raum bietet ein neues, 10,25 Zoll
großes Mazda Connect Display
eine noch bessere Übersicht über
Navigations- und Unterhaltungs-
systeme. Und auch die Smart-
phone-Integration in das Mazda
Connect System ist noch einfacher
als zuvor. In Puncto Sicherheit
überzeugt der neue Crossover mit
smarten Assistenz- und Sicher-
heitsfunktionen, wie dem verbes-
serten Notbremsassistenten
(SBS), bei dem die Erkennung von
Fußgängern bei Dunkelheit wei-
terentwickelt wurde, sowie einer

Attraktives Fixzins-Leasing!

erweiterten Stauassistenzfunktion
(CTS), das mithilfe von Radartech-
nik die Position anderer Fahrzeuge
auf der Straße ermittelt und so-
wohl Geschwindigkeit als auch
Abstand automatisch anpasst und
das Fahrzeug dank einer Lenkun-
terstützung in der Fahrspur hält.

Der 2024er-Jahrgang des kompak-
ten Crossovers ist in drei verschie-
denen Ausstattungslinien verfüg-
bar.
Ab sofort erhältlich ist der neue
Mazda CX-30 2024 bei Fixzins-
Leasing ab 191€ monatlich bei Au-
tohaus Obrist in Mittersill. ANZEIGE

Der neue Mazda CX-30 2024. Ein Crossover mit japanischen Tugenden. BILD:MAZDA

Autohaus Obrist in Mittersill
sucht eine:n KFZ Techniker:in
Kontakt: 06562 4102 oder
info@mazda-obrist.at

KFZ-Techniker:in gesucht
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Filmdreh: Requisiten von heimischer Floristin
Mittersill. „Wir würden auf je-
den Fall noch einmal mitmachen.
Es war eine tolle Erfahrung“, re-
sümiert Isabel Hartl, Inhaberin
der „Blumengalerie“ in Mittersill,
ihr Mitwirken an einer Filmpro-
duktion von und mit dem deut-
schen Schauspieler und Filme-
macher Til Schweiger. Gemein-
sam mit ihrem Team und dank
der tatkräftigen Unterstützung
der gesamten Familie – von ihrem
Mann bis hin zu ihren Eltern hal-
fen wirklich alle mit – gestaltete
die Floristin den Blumen-
schmuck für eine Szene des Films
„Das Beste kommt noch“, der An-
fang Dezember 2023 Kinopre-
miere feierte.

Der Film – ein Remake eines
französischen Originals aus dem
Jahr 2019 – handelt von zwei
Freunden – dem impulsiven, von
der Pleite bedrohten Lebemann
Felix (gespielt von Til Schweiger)
sowie dem pedantischen Wissen-
schafter Arthur (gespielt von Mi-
chael Maertens) –, wobei einer
der beiden an einem Lungenkar-
zinom leidet. Es ist Felix, der ster-
benskrank ist, aufgrund eines
Missverständnisses denkt dieser
aber, dass es sein Freund ist, der
nicht mehr lange zu leben hat. So
versucht er noch möglichst viel
Zeit mit seinem dem Tod geweih-
ten Freund zu verbringen, bis

schließlich die Wahrheit ans
Licht kommt und Felix erfährt,
dass er es selbst ist, der krank ist
und schließlich sterben wird.

Bei den Dreharbeiten jener
Szene, in der Felix beerdigt wird,
kommt Isabel Hartl ins Spiel. Eine
Agentin kontaktierte sie und
schilderte, dass die Beerdigungs-
szene nahe des Hintersees im
Mittersiller Felbertal gedreht
wird. Der Blumenschmuck solle
nicht wie ursprünglich geplant
aus München in den Pinzgau
transportiert werden, und so sei
sie nun auf der Suche nach einer
Floristin vor Ort. Isabel willigte

Die „Blumengalerie“ sorgte beim neuen Til-Schweiger-Film für den Blumenschmuck.

ein und bekam sogleich die Wün-
sche Til Schweigers übermittelt:
Ein ausschließlich weißes „Blu-
menmeer“ sollte es werden.

Die Dreharbeiten waren dann
für ein Wochenende geplant, auf-
grund des drohenden Wetterum-
schwungs und des prophezeiten
Schneefalls verschob sich das Da-
tum immer weiter nach vorn.
Schlussendlich mussten Isabel
Hartl sowie ihre zahlreichen Hel-
fer/-innen auf Abruf bereit sein –
und das waren sie. Als es schließ-
lich so weit war, war das Team
rund um Isabel bereits um sieben
Uhr morgens vor Ort. „Die Dreh-

arbeiten mitzuverfolgen war
wirklich etwas Besonderes“,
schildert die Floristin.

Übrigens: Einen Tag nach dem
Dreh war das Gelände rund um
den Hintersee gesperrt, aufgrund
der Schneemassen herrschte La-
winengefahr. „Wir hatten also
wirklich großes Glück! Den Blu-
menschmuck mussten wir dann
mit der Pistenraupe quasi bergen.
Einige Stücke haben wir im
Schnee nicht einmal mehr gefun-
den. Es war wirklich ein aufre-
gendes Erlebnis“, so Hartl ab-
schließend.

Lena Zehentmayr

Die Szene in der
Nähe des Hinter-
sees. Der Blu-
menschmuck
stammt von Isa-
bel Hartl (kleines
Bild).

BILDER: ISABEL HARTL
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Hollersbach, Mittersill. Das
idyllische Wasenmoos und das
malerische Hollersbachtal sind
beliebte Ausflugsziele für Natur-
liebhaber/-innen und Wanderbe-
geisterte. Die sanften Hügel und
klaren Bäche prägen die Land-
schaft und laden zu erholsamen
Schneeschuhwanderungen ein.

Mit einer durchschnittlichen
Gruppengröße von etwa acht Per-
sonen konnte die Region in Zu-
sammenarbeit mit dem National-
park an den bisher stattgefunde-
nen Terminen ein einzigartiges
Erlebnis inmitten der unberühr-
ten Natur schaffen. Noch bis
April finden diese Touren wö-
chentlich statt.

Für alle, die das Besondere su-
chen, stehen spannende High-
lights auf dem Programm: Am 25.
Jänner wird die erste von drei
Vollmondwanderungen angebo-
ten, bei der die Teilnehmer/-in-
nen die faszinierende Atmosphä-
re der nächtlichen Landschaft er-
leben können. Der silbrig glän-
zende Vollmond taucht das Wa-

senmoos in ein zauberhaftes
Licht, während die Stille der Na-
tur nur durch das leise Knirschen
der Schneeschuhe unterbrochen
wird. Zusätzlich zu dieser beson-
deren Wanderung stehen zwei
Termine für Schneeschuhwan-
derungen auf die Platte im Veran-
staltungskalender. Diese Touren
bieten nicht nur ein intensives
Naturerlebnis, sondern auch die
Möglichkeit, die verschneite
Pracht der Umgebung auf eine
einzigartige Weise zu erkunden.
Die Schneeschuhe ermöglichen
es, abseits der ausgetretenen Pfa-
de zu wandern und unberührte
Schneelandschaften zu entde-
cken. Besonderer Wert wird hier
auf die Achtung der Wildruhezo-
ne neben der Pölsneralm gelegt.

Die Kombination aus der
Schönheit des Wasenmooses (im
Bild unten), dem Charme des Hol-
lersbachtals und den angebote-
nen Wanderungen verspricht un-
vergessliche Momente für alle,
die sich von der winterlichen Na-
tur verzaubern lassen möchten.

Highlight: Eine geführte Vollmond-Schneeschuhwanderung. Der
Auftakt erfolgt heute, am 25. Jänner. BILD: NATIONALPARK HOHE TAUERN /SCHOBERGER
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Die kalte
Jahreszeit
genießen

Winterprogramm von M+ mit dem Nationalpark
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23. 12.: Florian Rainer (r.) hat 500 und (!) 250 Euro gewonnen, Susanne
Moosbrugger 1000 Euro. Mit im Bild: Protagonisten von Mittersill+.

Ein Adventmarkt mit besonderem Mehrwert
Mittersill. Mittersiller-Nachrich-
ten-Leser/-innen wissen es: Wer
in einem der zahlreichen teilneh-
menden Mittersill-Plus-Betriebe
einkauft, erhält pro ausgegebe-
ner 20 Euro in der Vorweih-
nachtszeit ein Gewinnlos dazu.
Wer die ausgefüllten Zettel in die

Glücksbox im Rathaus wirft,
kann tolle Sachpreise und Mitter-
sill-Plus-Gutscheine im Wert von
1000, 500 oder 250 Euro gewin-
nen. Die Verlosungen fanden
auch heuer an den vier Advent-
Samstagen statt. Die Hauptpreis-
gewinner/-innen vom 16. und 23.

Beim Mittersiller Nationalpark-Adventmarkt waren auch sehr großzügige Glücksengerln unterwegs.

Dezember sind oben auf den Fo-
tos zu sehen. Jene von den zwei
vorhergehenden Samstagen wa-
ren Julia Feuersinger und Lionel
Hirschbichler (je 1000 Euro), Da-
niela Höhenwarter und die Fami-
lie Gerald, Romana und Sandra
Exenberger (je 500 Euro) sowie

Marlies Rummer und Andreas
Proßegger (je 250 Euro). Aber
nicht nur die Gewinner/-innen,
sondern auch die Aussteller und
Gäste des Marktes denken wohl
noch gerne an das stimmungs-
volle Angebot inklusive buntem
Rahmenprogramm zurück. noc

Gutscheingewinner/-innen vom 16. 12.: Julia Hofer (l., 250 Euro), Ro-
bert Steger (500 Euro) und Walter Lackner (1000 Euro). BILDER (2): M+
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Eine
sportliche
Challenge

Mittersill. Trailrunning und
Winterwandern lautet das Motto:
Die Strecken im Gelände rund um
Mittersill beziehungsweise im
Skigebiet KitzSki werden die Teil-
nehmer/-innen des „Mountain-
Man“-Bewerbs am 27. Jänner or-
dentlich an ihre Grenzen bringen.
Die gute Nachricht: Jede und je-
der entscheidet selbst, welche
Distanz in Angriff genommen
werden soll. Bei der „S-Strecke“
gilt es 600 Höhenmeter und zehn
Kilometer zu bewältigen. Auf der

„M-Strecke“ laufen die Trailrun-
ner/-innen auf einer Strecke von
18 Kilometern und 950 Höhen-
metern zu Höchstleistungen auf.
Bei der „L-Strecke“ gilt es eine
Gesamtstrecke von 30 Kilome-
tern und unglaubliche 1740 Hö-
henmeter zu bewältigen. Diese
Disziplin ist Teil des Mountain-
Man-Trailcups. All jene, denen
das noch nicht reicht, kommen
bei der „XL-Strecke“ voll auf ihre

Premiere im Pinzgau:
Der„MountainMan“-
Bewerb macht am
27. Jänner 2024 erstmals
Halt in Mittersill und im
Skigebiet KitzSki.

Kosten. Auf einer Gesamtlänge
von 42 Kilometer und insgesamt
2540 Höhenmeter führt die Stre-
cke quer durch das Skigebiet bis
nach Jochberg. Neben dem sport-
lichen Event gibt es auch ein um-
fangreiches Rahmenprogramm.

Am Freitag steigt die Warm-
up-Party am Stadtplatz. Am
Samstag ab 20 Uhr folgt dort die
große Ö3-Disco, die zum ausge-
lassenen Feiern einlädt.

„Eiskalte“ Herausforderung zu Jahresbeginn. BILD: MOUNTAINMAN

Großes Konzert zum Jubiläum
Mittersill. Der Pinzgau hat eini-
ges zu bieten, und zwar in vieler-
lei Hinsicht. So auch in Hinblick
auf die musikalisch-kulturellen
Angebote in der Region. Ein nun-
mehr seit zehn Jahren bestehen-
des Angebot stellt der Gospel-
chor Mittersill dar. Aktuell berei-
ten sich die Sänger/-innen unter
der professionellen Leitung von

Raitis Cukurs auf ihr Jubiläums-
konzert am 22. Juni 2024 um 18
Uhr in der Pfarrkirche Mittersill
vor. Singfreudige Pinzgauer/-in-
nen sind herzlich eingeladen,
ebenfalls am Jubiläumskonzert
mitzuwirken. Das Projekt ist be-
fristet und umfasst die Proben bis
zum Auftritt im Juni. Die Proben
finden jeweils donnerstags, ab

Der Gospelchor Mittersill feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen.

18.45 Uhr, im Vereinsheim Mit-
tersill statt. Auch „Nicht-Sänger/-
innen“ sind herzlich willkom-
men, denn es gibt viele Möglich-
keiten, sich im Gospelchor zu en-
gagieren.
Kontakt: 0650/3318856 (Gita
Schwinger, Obfrau), oder per E-
Mail an gospelchormittersill@
gmail.com

Der Gospelchor
Mittersill ist seit
nunmehr zehn
Jahren aktiv. Im
Juni wird das Ju-
biläum mit einem
Konzert gefei-
ert.

BILD: GOSPELCHOR MITTERSILL
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Café Chic mit neuer Chefin

Mittersill. „Ein Café war immer
schon ihr großer Traum“, erzählt
Nina Mocks Schwester Nicole be-
geistert. Die Marketing-Fachfrau,
die sich gemeinsam mit ihrem
Verlobten in Zukunft um die
wirtschaftlichen Belange des
Mittersiller Cafés kümmern wird,
schwärmt von den Patisserie-
Künsten ihrer Schwester Nina,
der neuen Café-Chic-Chefin:
„Hier kann sie jetzt ihre Leiden-
schaft leben und mit ihren Spe-
zialitäten den ganz besonderen
Touch einbringen.“

Als gelernte Patissière hat Nina
Mock nach Absolvierung der
Wirtschafts- und Tourismus-
schule Neusiedl am See und der
GAFA Patisserie-Masterclass in

Mit Jahreswechsel hielt eine neue Besitzerin Einzug im beliebten Café: Nina Mock übernahm den
Betrieb in der Hintergasse und freut sich darauf, ihre Gäste mit ausgesuchter Patisserie zu verwöhnen.

Wien in renommierten Betrieben
gearbeitet und nun den Sprung in
die Selbstständigkeit gewagt.

Die gebürtige Burgenländerin
verschlug es vor zwei Jahren be-
ruflich ins Schloss Mittersill, seit-

dem ist sie begeisterte Wahl-
Oberpinzgauerin und hat auch
privat hier Wurzeln geschlagen.
Auf der Speisekarte des neuen
Café Chic werden besonders Ni-
nas Spezialitäten im Mittelpunkt
stehen: feinstes Backwerk, von
klassischen Torten bis zu Cup-
cakes in Meister-Qualität. Es gibt
täglich frischen Kuchen und na-
türlich erstklassige Kaffee-Spe-
zialitäten – und auch auf gepfleg-
te Weine legt die neue Chefin als
gelernte Sommelière großen
Wert: So stehen unter anderem
ausgesuchte Tröpferl aus ihrer
burgenländischen Heimat auf
der Speisekarte. Wer also ein
richtig gutes Glas Wein genießen
will, ist hier genau richtig. eik

NEUES MITGLIED BEI MITTERSILL+

Nina Mock lädt
zu herrlichen
Mehlspeisen,
Kaffee und Wein
ins Café Chic.
Willkommen!

BILD: PRIVAT
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Wenn eine Ära zu Ende geht...

Sowohl Sonja Ottenbacher (ÖVP)
als auch Wolfgang Viertler (Liste
VIERT) blicken bald auf 20 Jahre
bzw. auf vier Amtsperioden als
Bürgermeisterin bzw. als Bürger-
meister zurück. Auch Günter
Steiners Ära als ÖVP-Ortschef
währte lange – 15 Jahre oder drei
Perioden.

Bei den anstehenden Wahlen
am 10. März treten die drei Lokal-
politiker/-innen nicht mehr an.
Diesmal sind es andere engagier-
te Menschen, welche sich für
dieses herausfordernde Amt zur
Verfügung stellen. Der Wille der
Wählerinnen und Wähler wird es
weisen, wer hinkünftig die Ge-
schicke der drei Gemeinden an
vorderster Front leitet.

Die Redaktion der Mittersiller
Nachrichten jedenfalls hat dem
Polit-Trio einige Fragen gestellt.
Nachfolgend die in schriftlicher
Form erfolgten Antworten von
Sonja Ottenbacher, Günter Stei-
ner und Wolfgang Viertler; zum
Teil in leicht zusammengefasster
Form:

Redaktion: Was sind die drei
wichtigsten Gemeinde-Projekte,
die in Ihrer Amtszeit umgesetzt
worden sind?

Sonja Ottenbacher: Allen
voran waren das der gemeinsam
mit der Pfarre erfolgte Um- und
Neubau des Pfarrhofes, der Aus-
bau des Dürnberg-Weges und die
Fertigstellung der Kanalisation in
allen Ortsteilen.

Günter Steiner: Die Neugestal-
tung des Familienangebotes in
Bezug auf die Kinderbetreuung
inklusive Neuerrichtung des Ge-
nerationenhauses sowie der ge-
meindeumfassende Ausbau des
Schutzes vor Elementarereignis-
sen – und die nächsten Schritte
liegen bereits in der Schublade.

Wolfgang Viertler: An erster Stel-

Alle drei Bürgermeister/-innen in der Mittersill-Plus-Region treten zur Wahl im März nicht mehr an:
Sonja Ottenbacher aus Stuhlfelden, Günter Steiner aus Hollersbach, Wolfgang Viertler aus Mittersill.

le steht die Umsetzung des Hoch-
wasserschutzes inklusive Hebe-
brücke. Darauf folgt die Stadter-
hebung, welche das Bewusstsein
für Mittersill als Zentralort ge-
stärkt hat. Und schließlich sind
es die so zahlreich umgesetzten
kommunalen Infrastrukturpro-
jekte.

Wodurch hat Sie das Amt der
Bürgermeisterin/des Bürger-
meisters persönlich verändert?

Ottenbacher: In der Politik ange-
kommen, sieht man manche Ent-
scheidungen anders. Ich habe
viel gelernt und erfahren, aber
ich dankbar, dass ich meine Em-
pathie und meine Echtheit behal-
ten habe und im Umgang mit
Menschen behutsam geblieben
bin.

Steiner: Ich bin sehr dankbar für
den großen Handlungsspiel-
raum, den ich als Bürgermeister
genossen habe. Zum Idealismus,
den man am Beginn dieser wun-
derbare Aufgabe mitbringt,
kommt allerdings viel Realitäts-
erfahrung dazu.

Viertler: Das war das anfängliche
Nichtwissen meinerseits bezie-
hungsweise seitens meiner Fami-
lie, dass man mit der Wahl zum
Bürgermeister aufhört, der Wolf-
gang Viertler zu sein. Man ist
dann nur mehr der Bürgermeis-
ter, und das an allen 365 Tagen im
Jahr.

Was war in Ihrer Amtszeit die
größte Schwierigkeit und was
das schönste Erlebnis? Und
worauf beziehungsweise wofür
sind Sie in Bezug auf Ihre Amts-
ausübung stolz und dankbar?

Ottenbacher: In der Anfangszeit
meiner Tätigkeit kam es zu einer
großen Tragödie; ein Unfall for-
derte das Leben von jungen Men-

schen – und ein Jahr danach wie-
der. Das war unbeschreiblich
traurig und die größte Belastung.
Schöne Erlebnisse gab es viele.
Das Schönste war, dass mir die
Menschen in Stuhlfelden über all
die Jahre ihr großes Vertrauen ge-
schenkt haben.

Steiner: Für mich als Gemein-
schaftsmensch stellten die größ-
te Schwierigkeit die Einzelinte-
ressen dar und vor allem die teil-
weise skrupellose Vorgangsweise
bei deren Umsetzung. Am
schönsten war, die wunderbaren
Leistungen der Hollersbacher
Vereine und Genossenschaften
zu sehen. Dort wird das nicht
Selbstverständliche sehr oft als
Selbstverständlichkeit gelebt.
Dadurch entsteht regelmäßig
Großartiges. Sehr dankbar bin
ich für das große „Gestaltungs-
mandat“, welches man anver-
traut bekommt. Man kann in
einer der schönsten Regionen
sehr viel gestalten. Besonders
dankbar bin ich auch für die Zu-
sammenarbeit in den verschiede-
nen Verbänden. Dadurch ent-
steht Raum für Projekte, welche
in einer einzelnen Gemeinde
nicht mehr bewältigbar sind.

Viertler: Die größten Herausfor-
derungen waren die Umsetzung
des Hochwasserschutzes und die
mit der Bevölkerung gemeinsam
erfolgte Prozesserarbeitung zu
Stadterhebung, die mit fast 80
Prozent letztendlich eine enorm
breite Zustimmung erhalten hat.
Schön war zu sehen, wie die Mit-
tersiller durch diese beiden Dinge
ein neues Selbstverständnis be-
kamen und einen bedeutenden
Schritt in eine neue Zukunft ge-
wagt haben. Und: Wenn man
viermal gewählt wird und selbst
bei der vierten Wahl noch einen
persönlichen Zuspruch und eine
Vertrauenszusage von knapp 75
Prozent bekommt, dann macht

einen das stolz und dankbar zu-
gleich.

Wann und wie haben Sie die
Bürgerinnen und Bürger „Ihrer“
Gemeinde besonders stolz ge-
macht?

Ottenbacher: Besonders stolz
macht mich das Miteinander,
welches bei uns gelebt wird. Sei
es in der Gemeindevertretung, in
der Pfarre, in den Vereinen – so
vieles passiert ehrenamtlich. Zu-
dem haben wir tolle Wirtschafts-
betriebe. Die hohe Lebensquali-
tät ist von den Bürgerinnen und
Bürgern gemacht.

Steiner: Die Menschen machen
mich stolz durch die Art, wie bei
uns gelebt wird. Es wird zusam-
mengeholfen und man ist sich
großteils bewusst, dass niemand
alleine lebt. Eine Musikantin, ei-
nen Musikanten zu haben bedeu-
tet zum Beispiel, dass eine Fami-
lie dahintersteht – in der Ausbil-
dung, im Zeitmanagement, in al-
lem. Das gilt für jeden Verein, für
jede Genossenschaft. All das ist
sehr aufwändig und keine Selbst-
verständlichkeit. Dennoch wird
das mit viel Liebe und voller
Überzeugung gelebt.

Viertler: Das war sicherlich das
beeindruckende „Ja“ der Bevölke-
rung zur Stadterhebung im Jahr
2008 – anfangs hat es nicht da-
nach ausgesehen. Es ging nicht
nur darum, einfach Stadt zu wer-
den. Es ging darum, ein Zeichen
zu setzten, dass wir uns unserer
Verantwortung für die Region be-
wusst sind. Damals kam es zur
Schließung des Bezirksgerichts
in Mittersill, es gab Standortdis-
kussionen zum Nationalpark-
zentrum, der Oberpinzgau war
ein sogenanntes Ziel-5b-Gebiet –
eine besonders förderungswürdi-
ge Region, die von Abwanderung
geprägt gewesen ist.

IM GESPRÄCH
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Welchem Hobby oder welcher
Leidenschaft möchten Sie nach
Ihrer Zeit als Bürgermeister/-in
mehr Raum geben?

Ottenbacher: Beruflich werde
ich weiter Beratungen machen
und außerdem Vorträge und Se-
minare halten. Ich möchte auch
Neues entdecken, aber vor allem

etwas weniger arbeiten und mehr
genießen. Und noch etwas habe
ich ins Auge gefasst, aber das
bleibt noch ein Geheimnis.

Steiner: Ich gehe nicht in Pensi-
on, sondern in die Selbständig-
keit. Ich werde viel Zeit investie-
ren, um im neuen Arbeitsumfeld
entsprechend Fuß zu fassen.

Hobbys werden in dieser Zeit
noch keine große Rolle spielen.

Viertler: Mehr Zeit möchte ich
meiner Familie und meinen
Freunden widmen sowie dem
Wandern, dem Lesen, dem Rei-
sen und noch anderen Dingen,
die ich gerne mache.

Christa Nothdurfter

Sonja Ottenbacher. BILD: GEMEINDEGünter Steiner. BILD: PRIVAT Wolfgang Viertler. BILD: NOTHDURFTER

Buchvorstellung im
Felberturm-Museum
Mittersill. „Heilende Gedan-
ken“ – so heißt das Buch, das
Prof. Sabine Viktoria Schnei-
der vorstellt. Termin: 7. März
um 19 Uhr.

Die Glue Boys
in der Sonnalm
Mittersill. Am 24. Februar tritt
die bekannte Band in der Son-
nalm neben der Hartkaserlift-
Talstation (KitzSki) auf. Anlass
ist das 20-Jahr-Jubiläum der
Sonnalm. Weitere Jubiläums-
Veranstaltungen: siehe Seite 3
oder www.sonnalm.net

Fotoausstellung der
Samer im Rathaus
Mittersill. In den Foyers der
Stockwerke kann man wäh-
rend der Öffnungszeiten Fotos
der Felbertauernsamer sehen.

KURZ GEMELDET
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Stuhlfeldner Tresterer wünschten „An Fried, an G’sund und an Reim“
Eine Traditionsveranstaltung ganz ohne
Kommerz – das stellt das alljährliche Aus-
rücken der Stuhlfeldner Tresterer am 6.
Jänner dar. Die Gruppe startete auch heuer
beim Gemeindeamt, wo sie von zahlreichen
Zuschauern erwartet worden ist. Den Auf-
takt machten die Glockenbuben (Bild links
unten, vorne), ihnen folgten sogleich die

Waldmandln (Bild links unten, hinten). Da-
nach kamen die Schiachperchten (unten,
mittleres Bild) sowie die Hexen und die
Håbergoaß (oben, mittleres Foto) mit ihren
Begleitern. Dann folgten die Tresterer
höchstpersönlich (Schönperchten, Bild-
mitte, oben links) mit dem Hanswurst. Die-
ser ist dann auch, der vor jedemTanz der

Tresterer die wilden Hexen und die Schi-
achperchten bändigt. Der Stampftanz der
Tresterer – ohne und mit Klarinettenbe-
gleitung – wird beim Oberbäck, beim Pa-
villon vom Gasthof Flatscher, beim Verwal-
terwirt sowie im Schwaigerlehen und beim
Unterzehentnerhof im Ortsteil Pirtendorf
aufgeführt. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

Mittersill-Plus-Region. Bereits
am Samstag, 3. Februar, steht der
erste Höhepunkt der Faschings-
saison in der Mittersill-Plus-Regi-
on auf dem Programm: Das Team
der Freiwilligen Feuerwehr
Stuhlfelden rund um Ortsfeuer-
wehrkommandant Philipp Hol-
zer organisiert einen Maskenball
im Feuerwehrhaus; los geht es
um ca. 19 Uhr. Für fröhliche Mu-
sik sorgt ein DJ und um Mitter-
nacht steht die bereits traditio-
nelle Maskenprämierung auf
dem Programm – für Gruppen
und auch für einzelne Maskera-
den. Im Vorfeld, ab 14 Uhr, kom-
men die Jüngsten beim Kinderfa-

sching auf ihre Kosten: Auf den
Nachwuchs warten eine Kinder-
disco sowie Spiele wie Kübelsprit-
zen oder Reise nach Jerusalem;
außerdem dürfen die Kinder am
Lenkrad eines Feuerwehrautos
Platz nehmen.

Am selben Tag findet auch in
Mittersill ein Faschingsball statt
und zwar im Gasthof Haidbach.
Beginn ist um 20 Uhr.

Genau eine Woche später, am
10. Februar, ist dann ein besonde-
res Faschingsvergnügen geboten.
Hollersbach wird an diesem Tag
zur Hauptstadt Österreichs. Wie
das? Nun, im örtlichen Feuer-
wehrhaus wird der „Opernball“

inszeniert. Wie begehrt diese
Veranstaltung ist, beweist die
Tatsache, dass bereits alle 15 Lo-
gen ausverkauft sind. Und wer es
noch nicht weiß: In der Präsiden-
tenloge sitzt das Präsidenten-
Ehepaar – in diesem Fall Ortsfeu-
erwehrkommandant Stefan
Lerch und seine Gattin Sieglinde
Islitzer-Lerch. Freuen kann man

sich unter anderem auf die Eröff-
nung durch die „Debütantinnen“
und auf eine Ballettvorführung
durch Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Hollersbach, welche
diesen Ball organisiert.

Auch der große Faschingsum-
zug, der um 14.14 Uhr startet und
der vom FF-Haus in das Ortszen-
trum und wieder zurück führt,

Der Fasching
steht vor der Tür

Eine Impression vom Hollersbacher Opernball. ARCHIVBILD: FRANZ REIFMÜLLER

Auf die Narren und Närrinnen warten Opernball,
Umzug, Kinderdiscos, Bälle und noch einiges mehr.
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Ein musikalisches Geburtstagsfest
Sich bester Gesundheit erfreuend und bei nach wie vor guter Sing-
stimme feierte Kurt Hutter, Notar i. R., kürzlich seinen 90. Geburts-
tag. Zelebriert wurde das runde Jubiläum im Kreise der Familie sowie
im Beisein der Gesangskollegen von der Liedertafel und von Mitter-
sills Vizebürgermeister Thomas Ellmauer. Außerdem mischte sich
zur Freude aller auch Pfarrer Adalbert Dlugopolsky unter die große
Gratulantenschar. Der Jubilar ließ es sich nicht nehmen, beim Ge-
burtstagsständchen beherzt mitzusingen – für Kurt Hutter offenbar
ein rundum gelungenes Geburtstagsfest. BILD: PRIVAT

wird von den Hollersbacher Feu-
erwehrleuten auf die Beine ge-
stellt. Mit dabei sind auch die
Kindergarten- und die Volks-
schulkinder. Und apropos Kin-
der: Auf sie alle wartet nach dem
Umzug eine Kinderdisco; zudem
wird im Feuerwehrhaus Kaffee
und Kuchen serviert.

Weiter geht es für Groß und
Klein am Faschingsdienstag

Am Faschingsdienstag, heuer der
13. Februar, erwartet die „Fa-
schingslappen und -lappinnen“,
wie es hierzulande auch heißt,
das bewährte und beliebte Ha-
ring-Eisschießen in der Lebzel-
tergasse. Organisiert von der Fa-
milie Pletzer von der gleichnami-
gen Konditorei, startet das sport-
lich-lustige und traditionsreiche
Geschehen bereits um 14 Uhr.

Und apropos Tradition: Kun-
dinnen und Kunden der Mittersil-
ler Geschäfte im Zentrum kön-
nen sich oft auch auf maskierte
Verkaufs- und Beratungsteams
freuen. Am Abend ab 18 Uhr geht
das Mittersiller Faschingstreiben

im Gasthof Heitzmann weiter.
Absoluter Höhe- und Schluss-
punkt der dortigen Party ist
das Faschingseingraben, das
vor einigen Jahren wiederbe-
lebt worden ist. Diesmal soll
der Fasching aber nicht erst
um Mitternacht zu Grabe ge-
tragen werden, sondern be-
reits etwas früher – schließ-
lich sind die Narren und När-
rinnen schon etwas erschöpft
vom langen Tag.

Auch die Pfarren sorgen
für Faschings-Gaudi

Ebenfalls am 13. Februar steht
in Stuhlfelden ein Kinderfa-
sching inklusive Umzug am
Programm. Dieser wird von
der Pfarre organisiert, los geht
es um 14.30 Uhr.

Für Musik-bumm-bumm-
trara und buntes Treiben sorgt
auch die Pfarre Mittersill. Im
städtischen Pfarrsaal geht eine
fröhliche Faschingsparty
über die Bühne. Wann? Am
Freitag, 9. Februar, ab 19.30
Uhr. Allen viel Spaß! noc

Bürgermusik & TBO nicht vereint

Mittersill. Noch im Vorjahr hatte
es Bestrebungen für einen Zu-
sammenschluss von Bürgermu-
sik Mittersill und dem Tauern-
Blasorchester (TBO) Mittersill ge-
geben. Im Herbst 2023 hätte es
soweit sein sollen.

Die Spatzen pfiffen es aber
schon von den Dächern, dass da-
raus nichts wird. Das Vorhaben
ist auf Eis gelegt worden, wie-
wohl die beiden Klangkörper

schon öfters gemeinsam als
„Stadtmusik Mittersill“ aufgetre-
ten sind. Ob dies auch heuer wie-
der der Fall sein wird, steht noch
in den Sternen.

Beim Tauern-Blasorchester je-
denfalls stand die Jahreshaupt-
versammlung am 19. Jänner unter
dem Motto „Neues Jahr – neues
Glück“ statt. Bei diesem Zusam-
mentreffen ist auch ein neuer
Vorstand gewählt worden, mit

Das Vorhaben ist auf Eis gelegt. Und: Neuer Vorstand Tauern-Blasorchester

dem man voller Energie ins neue
Musikjahr starten will. Das Füh-
rungsteam bilden nun Kapell-
meister Stefan Wallner und die
neue Obfrau Angela Hölzl, wel-
che die Nachfolge von Maximili-
an Urban – ihm gilt ein großer
Dank für sein Engagement – an-
getreten hat. Die TBO-Mitglieder
wünschen Angela Hölzl auch auf
diesem Weg alles Gute und viel
Erfolg für die neue Aufgabe. noc

Tanzkurs für
angehende
Brautleute
Mittersill. An vier Terminen
im März beziehungsweise
April haben angehende Ehe-
paare in diesem Frühling die
Möglichkeit, im Felberturm-
museum in Mittersill verschie-
dene Tänze – von Polka und
Walzer über Bayrisch bis hin
zu Fox – zu üben, um dann am
großen Tag einen unvergessli-
chen Hochzeitstanz aufs Par-
kett zu legen. Der Kurs findet
immer dienstags (5. März, 12.
März, 19. März und 2. April)
am Abend zwischen 20 und 22
Uhr statt. Aufgrund der be-
schränkten Teilnehmer/-in-
nenzahl wird um eine vorheri-
ge Anmeldung bis spätestens
20. Februar gebeten. Die An-
meldung ist unter der Telefon-
nummer 0664/3984540 (Anna
Junger – Tanzreferentin des
Gauverbandes der Pinzgauer
Heimatvereinigungen) mög-
lich. Der Preis beläuft sich auf
80 Euro pro Paar.

Sie bilden das
neue Vorstands-
team vom Tau-
ern-Blasorches-
ter Mittersill.

BILD: TBO
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MENSCHEN IM BILD

Ehrenbecher
Die Gemeindevertretung – links
Bgm. Sonja Ottenbacher, rechts
Vize-Bgm. Vital Enzinger – hat
einstimmig beschlossen, dem
Malermeister und Schilderher-
stellermeister Christian Eberl
(im Bild mit Gattin Inge) den Eh-

renbecher der Gemeinde für besondere Verdienste im Bereich der
örtlichen Wirtschaft zu verleihen. Aktuell wird die Malerei Eberl an die
Söhne Florian und Martin übergeben. Die Gemeindevertretung
wünscht Erfolg, Gesundheit und Wohlergehen. BILD: GEMEINDE

BORG I
Das Borg Mittersill bzw. sechs
Schüler/-innen aus den Matu-
raklassen dürfen sich dieser Tage
über die erfolgreiche Absolvie-
rung der Unternehmerprüfung
am WIFI Salzburg freuen. „Die
Unternehmerprüfung im Rah-
men der Schule zu absolvieren, ist nicht nur eine gute Möglichkeit in
einer AHS die wirtschaftlichen Kompetenzen zu vertiefen, sondern
sie ist auch eine gute Vorbereitung für weitere Prüfungssituationen
in der Schule und im Studium“, sagt Direktorin Mittermüller-Seeber,
die den Vorbereitungskurs leitet. BILD: BORG MITTERSILL

BORG II
Im Rahmen des Wahlpflichtfa-
ches Sportkunde besuchten die
Schüler/-innen das Hahnen-
kammrennen, wo sie vor Ort Ein-
blick in die Organisation dieses
Großevents bekamen – ein Be-
such im Rennbüro und im Pres-

sezentrum sowie Gespräche mit Mitarbeitern inklusive. Das Erleben
des Abfahrtsrennens war zudem eine spannende Erfahrung und
eine willkommene Abwechslung zum Schulalltag. Die nächste Mög-
lichkeit, eine Verknüpfung von Schule und Praxis zu schaffen, ergibt
sich beim Mountainman-Bewerb am kommenden Wochenende in
Mittersill. BILD: BORG MITTERSILL

Auszeichnung
An der VS Mittersill werden
schon lange Projekte durchge-
führt, welche für den Umgang
mit der Natur sensibilisieren. Im
Schuljahr 2022/23 sind die Aktivi-
täten intensiviert worden, wobei
der Schwerpunkt auf dem Thema
Mobilität liegt. Deshalb konnten die Kinder einen „Roller-Führer-
schein“ machen; zudem wurde in Kooperation mit dem Klimaminis-
terium und der Stadtgemeinde eine Abstellanlage für Roller instal-
liert. Für diese und für andere Projekte wurde der Schule eine Aus-
zeichnung überreicht. V. l.: Gerlinde Ecker (Klimabündnis Sbg.), VS-
Dir. Barbara Glaser, Bundesministerin Leonore Gewessler BILD: APA

Das war Silvester in der Stadt

Mittersill. Im Zentrum der
Stadt ist der Jahreswechsel
gleich zweimal gefeiert wor-
den: Bereits
in der Vorsil-
vesternacht
stand am
Stadtplatz
Partystim-
mung auf
dem Pro-
gramm: DJ
Masella sorgte mit seinen
Rhythmen für ausgelassene
Stimmung – unser Foto zeigt
zwei der vielen „Partylöwen“
dieses Abends: Sascha und Mi-

chael. Tags darauf war es die
„Crew 22“, deren Musik den Be-
sucherinnen und Besuchern ein-

heizte. Das
Veranstal-
tungsteam mit
jungen Leuten
aus dem Ober-
pinzgau hat
sich bisher
mit der Orga-
nisation von

großen Clubbings im urbanen
Stil einen Namen gemacht. Die
House-Music, gemischt mit an-
deren Elementen, kam auch hier
bestens an – Prosit 2024! noc

Top-Stimmung dank DJ Masella und Crew 22

Premiere für den „Tag der Lehre“
Mittersill, Piesendorf. Die Mittersiller Betriebe Blizzard und Fah-
nengärtner haben gemeinsam mit Senoplast in Piesendorf einen
„Tag der Lehre“ organisiert. Dieser findet heute, 25. Jänner, statt.
Pinzgauer und Osttiroler Schüler/-innen können in den drei Betrie-
ben insgesamt 13 Lehrberufe kennenlernen. Sie werden mit Bussen
zu und zwischen den Firmen transportiert; pro Firma sind eine bis
eineinhalb Stunden Aufenthalt geplant.

Aktion „Wir zahlen
deinen Einkauf“

Mittersill. Ein tolle Aktion
von Mittersill Plus und den
Unternehmen: Wer im No-
vember und Dezember des
Vorjahres die Rechnung seines
Einkaufs per Smartphone in
die beliebte Mittersill-Plus-
App eingescannt hat, konnte
die Summe in Form von Mit-
tersill-Plus-Gutscheinen wie-
der zurückgewinnen.

Mittlerweile ist die Aktion
beendet; das Fazit kann sich
sehen lassen: Die Gesamtsum-
me der eingescannten Rech-
nungsbelege beträgt exakt
130.302,70 Euro, wobei es ge-
nau 2600 Rechnungen gewe-
sen sind. Der durchschnittli-
che Umsatz je Einkauf lag so-
mit bei 80,29 Euro und der
Umsatz aller Benutzer mit Ein-
kauf bei 409,22 Euro.

Hier die Liste mit den Mittersill-
Plus-Betrieben, bei denen die Ge-
winnerinnen und Gewinner ein-
gekauft bzw. konsumiert haben:

>Ellmauer – Zeit zum Lesen
>Optik Maurer Hörsysteme
>Red Zac Ronacher Elektrotechnik
>s.Oliver Harms Pinzgau
>Paulinas Kinderparadies
>Metzgerei Oberbräu
>Leder Ritsch Mittersill/Kaprun
>Seifen & Geschenke
>Hotel Gasthof Flatscher
>Moosbrugger Damen
>Florian Huber – Werken-

Kochen – Genießen – Spielen –
Schenken

>Hautnah – Wäsche und
Bademode Manuela Lerch

>AlpenRelax GmbH
>Sport Steger Mittersill
>Smash n’ Go

Strahlende Augen bei den Gewinner/-innen
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66 Betriebe stellen diverse Lehrberufe vor
Mittersill. Auch heuer ist es am 6.
Februar 2024 (von 9 bis 17 Uhr)
wieder so weit: Jugendliche aus
der Region bekommen die Mög-
lichkeit, sich am Standort der Po-
lytechnischen Schule Mittersill
bei der Berufsinformationsmesse
„PolySkills“ über das Lehrberufs-
angebot innerhalb der Region zu
informieren. Direktorin Doris
Lochner freut sich schon: „Es
wird sehr interessant. Die Wirt-
schaftstreibenden lassen sich
auch diesmal wieder viel Tolles

einfallen.“ Seit drei Jahren geht
die Berufsinformationsmesse
nun jährlich über die Bühne. Bei
der kommenden „PolySkills“ er-
warten die Schüler/-innen, El-
tern sowie alle Interessierten Ver-
treter/-innen von 66 Betrieben.
„Dafür wird die ganze Schule um-
gekrempelt“, erzählt die Schullei-
terin.

Im Außenbereich werden wie-
der die großen Geräte auf ihre Er-
probung warten: Schneekanone,
Ski-Doo und ein Pistengerät la-

Auch heuer haben Jugendliche die Chance, sich hinsichtlich ihrer beruflichen Zukunft zu informieren.

den zum Aktivwerden ein. Im In-
nenbereich wird Platz gemacht
für die Stände der Betriebe. Das
Hauptaugenmerk des Tages liegt
laut Doris Lochner auf der Viel-
falt der Lehrberufe in der Region.
Auch neue Lehrberufe werden
vorgestellt. Und ganz groß ge-
schrieben wird die Praxis an die-
sem Tag: „Es gibt überall etwas zu
tun oder etwas mitzunehmen“,
erläutert Doris Lochner.

Die erwarteten 600 bis 700
Kinder aus den Volks- und Mittel-

schulen können zudem am „Tag
der offenen Tür“ der PTS die sie-
ben Fachbereiche der Schule
kennenlernen. Seit 20 Jahren fin-
den hier am Standort Lehrlings-
Infotage statt, bis vor Kurzem
noch im Zweijahres-Rhythmus.
Die Schulleiterin und ihr neun-
köpfiges Team freuen sich jedes
Jahr auf die Veranstaltung in ih-
rem Haus: „Die PTS ist die erste
Wahl bei der Berufsgrundausbil-
dung und bei der Berufsvorberei-
tung.“ lena/rain

MittersillPolySkills2024

Die Berufsinfor-
mationsmesse
„PolySkills“ kann
mittlerweile
durchaus als Er-
folgsmodell be-
zeichnet werden.
Die Vorfreude
auf die diesjäh-
rige Veranstal-
tung am 6. Fe-
bruar ist bei allen
Beteiligten groß.

BILD: PTS MITTERSILL
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Ein Schulversuch mit Bestand

Lena Zehentmayr
berichtet aus Mittersill

Nach Einführung der neunjähri-
gen Schulpflicht sowie der mit
Einführung des „Polytechni-
schen Lehrgangs“ entstandenen
neuen Schulform im Jahr 1966,
war die Polytechnische Schule in
Mittersill in ihren ersten sieben
Jahren an die örtliche Haupt-
schule angeschlossen.

Im Herbst 1973 richtete man
den sogenannten „Öffentlichen
Polytechnischen Lehrgang für
Knaben und Mädchen“ als selbst-
ständige Schule im Gebäude der
Volksschule ein. Ebenfalls festge-
legt wurden die Oberpinzgauer

1962 war per Schulgesetz die neunjährige Schulpflicht beschlossen worden. Nur vier Jahre später,
1966, wurde der „Polytechnische Lehrgang“ eingeführt – die Schulform bewährt sich bis heute.

Gemeinden Hollersbach, Mitter-
sill, Stuhlfelden, Uttendorf und
Niedernsill als Sprengel. Im da-
rauffolgenden Schuljahr erfolgte
schließlich die Erweiterung um
die beiden Gemeinden Bramberg
und Neukirchen. Mittlerweile
reicht der Sprengel bis Krimml.
Ein weiteres in der Entwicklung
der Polytechnischen Schule Mit-
tersill relevantes Jahr ist jenes
von 1983/84. In diesem Schuljahr
wurde die gemeinsame Turnhal-
le des Polytechnischen Lehrgan-
ges und der Volksschule Mitter-
sill eröffnet und eingeweiht, be-
vor im Jahr 1990 ein umfangrei-
cher Zu- und Ausbau des
Gebäudes stattfand. Ergebnis der

Erweiterungen waren neue
Räumlichkeiten für die Schule,
dabei vor allem hervorzuheben
sind die Lehrküche sowie eine
Werkstätte für den Bereich Holz-
bearbeitung. Zu einem späteren
Zeitpunkt kamen eine Metall-
und Elektrowerkstätte, eine Kre-
ativwerkstätte sowie ein Deko-
raum und ein Friseursalon hinzu.

Zahlreiche Fachbereiche für
eine vielseitige Ausbildung

Die Polytechnische Schule Mit-
tersill bietet ihren Schüler/-in-
nen aktuell sieben Fachbereiche,
in denen die theoretischen
Grundlagen für folgende Wirt-
schaftsbereiche vermittelt wer-

den: Tourismus (Restaurantfach-
mann/frau, Koch/Köchin, Gast-
ronomiefachmann/frau, HGA);
Gesundheit, Schönheit und So-
ziales (Kundenbetreuer/in, Fit-
nessbetreuer/in, Kranken- und
Altenpfleger/in, Florist/in, Fri-
seur/in, Kosmetiker/in, Dro-
gist/in); Handel/Büro (Einzel-
handelskaufmann/frau, Büro-
kaufmann/frau; Bankkauf-
mann/frau;
Reisebürokaufmann/frau; Groß-
handelskauf- mann/frau, Spedi-
tionskaufmann/frau). Holz
(Tischler/in oder Tischlereitech-
niker/in, Drechsler/in; Zimmerer
/ Zimmerin; Instrumentenbau-
er/in; Holz- und Steinbildhau-
er/in); Elektrotechnik (vom /von
der Elektroinstallations- über
Kommunikationstechniker/in,
Elektrobetriebstechniker/in, An-
lagenelektriker/in bis hin zu KFZ-
Techniker/in). Metall (Seilbahn-
techniker/in; Kfz-Techniker/in;
Schlosser/in; Installateur/in, Ma-
schinenschlosser/in, Werkzeug-
macher/in, Spengler/in, Landma-
schinenmechaniker/in); Bau
(Hoch- und Tiefbautechniker/in;
(Maurer/in, Schalungsbauer/in,
Fliesenleger/in, Ofensetzer/in,
Technische/r Zeichner/in ).

DIE POLYTECHNISCHE SCHULE MITTERSILL STELLT SICH VOR

Die Schüler/-innen der PTS Mittersill können zwischen sieben Fach-
bereichen wählen. BILDER: PTS MITTERSILL

Karriere im Ski Excellence Center
(Blizzard Sport GmbH)
Die Blizzard Sport GmbH in Mit-
tersill ist das Ski Excellence Cen-
ter der Tecnica Group – einem
der führenden Sportartikelher-
steller weltweit. (Blizzard, Lowa,
Moon Boot, Nordica, Rollerbla-
de, Tecnica)
Unser Anspruch ist es, die bes-
ten Ski der Welt „HANDMADE IN
AUSTRIA“ zu bauen.
Unser Ziel ist es, unsere Lehrlin-
ge bestens auf die moderne Ar-
beitswelt vorzubereiten.

Dazu suchen wir junge Leute mit
Motivation und Leidenschaft für
folgende Lehrberufe (m/w/d):

Bürokaufmann/-frau, Metall-
techniker/-in, Maschinenbau-
techniker/-in, Elektrobetriebs-
techniker/-in, Maschinenbau- &
Elektrobetriebstechniker

Nimm deine Zukunft in die Hand
und komm in unser Team!
Wir freuen uns auf deine Bewer-
bung:JOBS.AT@TECNICAGROUP.COM

ANZEIGE
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Auch in diesem Jahr haben die rund 600 bis 700 erwarteten Schüler/-
innen wieder die Möglichkeit, zahlreiche Berufe praxisnah
kennenzulernen. BILDER: PTS MITTERSILL
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Ein breites Spektrum an Berufen

Zell am See. Im November ver-
gangenen Jahres verzeichnete
der Pinzgau insgesamt 656 offene
Stellen. Davon waren 248 Lehr-
stellen. „Ein Lehrling kann sich
aus zehn verschiedenen Lehrbe-
trieben einen aussuchen“, schil-
dert Dietmar Hufnagl die einsei-
tige Situation am Arbeitsmarkt.
Er ist Leiter der Bezirksstelle
Pinzgau der Wirtschaftskammer
Salzburg. Den Schwund an Lehr-
lingen erklärt er sich einerseits
mit der demografischen Entwick-
lung – die Geburten gehen zu-
rück – andererseits mit der Ab-
wanderung in die Stadt. „Als drit-
ter Grund für den Mangel an
Lehrlingen ist die massive Wer-
bung der höheren Schulen zu se-
hen.“ Noch grassiere eine veralte-
teVorstellung in den Köpfen: „Der

Die Lehrlinge können im Pinzgau aus dem Vollen schöpfen. Auf der anderen Seite stehen die
Betriebe, sie haben heuer – wie auch schon im vergangenen Jahr – viele offene Stellen zu vermelden.

Satz ,Je höher die Bildung umso
besser die Chancen’ trifft so nicht
mehr zu.“

Eine geballte Menge an
Möglichkeiten im Pinzgau

Von den oben erwähnten offenen
Lehrstellen betreffen „39 den Be-
reich Metall und Elektronik, 61
den Handel, 95 den Bereich
Fremdenverkehr und 12 das Bau-
gewerbe“, weiß Karin Eiwan, Lei-
terin des AMS Zell am See. Es gibt
heutzutage ein so breites Spek-
trum an Möglichkeiten, auf die
hingewiesen werden soll. Das Bil-
dungssystem ist durchlässig ge-
worden“, bricht Hufnagl eine
Lanze für die Lehre: „Aktuell bil-
den im Pinzgau 507 Lehrbetriebe
1403 Lehrlinge aus. Und zwar in
98 verschiedenen Lehrberufen.“

Von A wie Applikationsentwick-
lung und Coding über F wie Forst-
technik bis Z wie Zimmereitech-
nik, die Liste der fast 100 Lehrbe-
rufe zeigt Bekanntes und Exoti-
sches. Es gibt Lehrberufe in allen
Branchen: „Man glaubt es kaum,
wie viel es gibt. Das wissen viele
nicht. Also ergreift die Chance!“

Lehre als Basis für eine spätere
Selbständigkeit

Weitergedacht ist die Lehre
durchaus als ein Sprungbrett in
die Selbständigkeit zu sehen:
„Wenn jemand mit einem Lehr-
abschluss (LAB) ins Berufsleben
einsteigt, dort eine Nische ent-
deckt und sich dann für eine
fachliche Weiterbildung ent-
schließt, ist der Schritt in die
Selbständigkeit nicht mehr weit.“
Vergangenes Jahr gab es fast 600
Neugründer-Beratungen in der
Zeller Regionalstelle. „Das waren
vor allem Junge, die aus der Praxis
bzw. Lehre kommen – Tourismus,
Handwerk, neue Technologien
(z.B. Photovoltaik) oder IT-Bran-
che.“

Für einen Lehrberuf im Gast-
gewerbe hat der Bezirksstellen-
Leiter den Tipp: „Schau dir die
Möglichkeiten an! Ja, es gibt Spit-
zenzeiten – wie im Moment die
Wintersaison – aber es wird den
Lehrlingen von den Gastro-Be-

trieben vieles geboten, etwa flexi-
ble Arbeitszeiten.“

Die Wirtschaftskammer bringt
sich mit Aktionen ein, um Lehr-
betriebe und Lehrlinge zusam-
menzubringen und dem Lehrbe-
ruf öffentliche Annerkennung
zukommen zu lassen. „Wir (mit-)
organisieren Messen, über unse-
re Plattform „Komm-bleib“ ge-
hen wir in die Schulen, wir erstel-
len Lehrlingspodcasts und trei-
ben das Projekt „Wirtschaft
macht Schule“ voran (siehe
www.komm-bleib.at). Das Aus-
bildungslevel und die Ausbil-
dungsstandards heben wir konti-
nuierlich, etwa durch Auszeich-
nung von Lehrbetrieben oder
Lehrlingen.“ Die PN berichteten
vor Kurzem über Anna Kröll und
ihren Erfolg als Junior Sales
Champion.

Bei der Berufswahl Beratung
und Angebote annehmen

„Wir haben im Pinzgau so viele
Informationsveranstaltungen,
die Schulen sind sehr engagiert“,
freut sich Karin Eiwan. „Da heben
wir uns von anderen Regionen
ab“, etwa was die Dichte der Job-
Messen betrifft. Und das trägt
Früchte: „Die Interessen sind
breiter gefächert, es sind nicht
mehr nur die drei gleichen
Wunschberufe der Mädels und

Keine Scheu vorm Ausprobieren und Selbermachen. BILD: PTS MITTERSILL
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Dietmar Hufnagl spricht sich für
die Lehre aus. BILD: ERWIN SIMONITSCH

die drei der Burschen. Der klassi-
sche Wunschberuf ist aufge-
weicht worden durch Informati-
on. Und das eröffnet wiederum
Wahlmöglichkeiten.“ Die AMS-
Chefin rät, die Berufsorientie-
rung der Kinder sehr ernst zu
nehmen, sie soll Thema in der Fa-
milie sein. Auch sie schätzt die
vielen Vorteile der Lehre: „Der
LAB schützt vor Arbeitslosigkeit
und der Verdienst ist besser mit
einer abgeschlossenen Ausbil-

dung.“ Junge wählen ihren Lehr-
berieb nach örtlicher Nähe, der
Einflussfaktor Eltern und Freun-
de wirkt auch mit. Mittlerweile
spiele die Eignung/Neigung des
Jugendlichen stärker mit bei der
Lehrstellenwahl. Das sei wichtig,
„denn nicht immer ist das, was
die Eltern wollen dasselbe, was
den Kompetenzen des Kindes
entspricht.“ Tests zeigen Talente
auf und Beratungen die dazu pas-
senden Branchen. Eva Rainer

Karin Eiwan weiß um die vielen
Vorteile der Lehre. BILD: GIRITZER/AMS
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Die Polytechnische Schule steht einen Tag vor den
PolySkills Kopf, alle Hände werden gebraucht.

Mittersill. „Das Schulhaus wird
innerhalb eines Tages komplett
umorganisiert, die riesige Garde-
robe wird leergeräumt, der kom-
plette Turnsaal wird mit einem
neuen Boden ausgelegt – alle
Schüler/-innen, alle Lehrer/-in-
nen sowie die Gemeindearbeiter
helfen einen Tag zusammen“, be-
richtet Thomas Persterer. Er ist
Lehrer an der Polytechnischen
Schule Mittersill (PTS) und ge-
lernter Zimmerer. In der Vorbe-
sprechung bekomme jeder Be-
trieb/Aussteller einen fix zuge-
wiesenen Platz. Am Nachmittag
vor der Messe stehen ein Drittel
der Firmen pünktlich vor den To-

Verwandlung
einer Schule

ren der PTS und sind bereit für
den Aufbau – der Parkplatz ist
vollgeräumt und nach drei Stun-
den ist die Schule kaum mehr
wieder zu erkennen. „Das Erdge-
schoß ist voll mit Technik. Im
zweiten und dritten Stockwerk
finden sich die Dienstleister,
Handel, Büro und Gesundheit.
Die 800 Schüler erwarten viele
Möglichkeiten, selbst aktiv zu
sein. Letztes Jahr entstanden un-
ter anderem Glasarbeiten mit
Gravuren, Untersetzer oder Ka-
minabdeckungen“, freut sich der
engagierte Pädagoge. Die PTS ist
an diesem Tag Plattform, in des-
sen Mittelpunkt die Betriebe ste-

hen. Die Schüler/-innen können
vorfühlen, wo sie dann in ihrem
baldigen neunten Schuljahr
schnuppern oder Praktika ma-
chen wollen. Die Aussteller ande-
rerseits lernen ihre möglichen
zukünftigen Lehrlingen kennen
und knüpfen Kontakte. „Die
Rückmeldungen aller Beteiligten

waren bei den vergangenen Mes-
sen super. Besonders die seit letz-
tem Jahr verlängerte Öffnungs-
zeit bis 18:00 Uhr kommt gut an.
Am Abend kommen nämlich
dann Schüler mit ihren Eltern
oder Großeltern und zeigen ih-
nen, was sie am Vormittag Tolles
entdeckt haben.“ Eva Rainer

Selber Hand anlegen ist angesagt bei den PolySkills. BILD: PTS-MITTERSILL
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Auszeichnung für gute Mitarbeiterführung
Mittersill. Grund zur Freude gibt
es aktuell bei der Firma Fahnen-
Gärtner. Das Traditionsunter-
nehmen, das wie so viele Pinz-
gauer Unternehmen regelmäßig
Lehrlinge ausbildet und so auch
in diesem Jahr wieder bei der
mittlerweile zur Tradition gewor-
denen Berufsinformationsmesse
„PolySkills“ am 6. Februar in der
Polytechnischen Schule Mitter-
sill vertreten sein wird, wurde
vergangenen Oktober einmal
mehr mit dem „360°//Good-Eco-
nomy-Award“ in der Kategorie
Mitarbeitende ausgezeichnet.

Im Jahr 2023 wurden erstmals
ganze fünf Unternehmen mit
dem Award ausgezeichnet. Im
Kern geht es darum, dass sich die
prämierten Unternehmen ganz
besonders der konsequenten
Umsetzung von gemeinwohlori-
entiertem Handeln widmen.
Vielfalt in der Belegschaft wird

dabei als Chance gesehen und ge-
nutzt. Der Mensch steht im
Mittelpunkt und wird
nicht als Produk-
tionsfaktor
gesehen.
Zu einem
sinn-
stif-
ten-
den
Ar-
beits-
platz
ge-
hört
auch
eine gute
Aus- und
Weiterbil-
dung. Diese Maß-
nahmen bilden die
Grundlage für eine respektvolle
und wertschätzende Unterneh-
menskultur. Für den Geschäfts-

Die Firma Fahnen-Gärtner, die auch heuer bei den PolySkills vertreten ist, wurde einmal mehr prämiert.

führer der Firma Fahnen-Gärtner
Gerald Heerdegen ist der Award

eine besondere Aus-
zeichnung: „Der

Award im Be-
reich Mitar-

beitende
zeigt

nach
außen
genau
das,
was
wir in-

tern
seit Jah-

ren le-
ben. Eine

nachhaltige
Mitarbeiter-

führung mit viel
Herz und Verstand ist

der Schlüssel zum Erfolg. Talent-
orientierung zählt hier neben
weiteren Wohlfühlkriterien zum

Kern. Der Award ehrt mich sehr,
da es mich besonders freut, wenn
Menschlichkeit von außen auch
wahrgenommen wird. Er zeigt
mir auch, dass meine Arbeit in
diesem Bereich wichtig ist, mögli-
cherweise sogar wichtiger denn
je. Ich werde mit meinem Team
auf jeden Fall hier weiterarbeiten,
damit wir uns verbessern. Aber
auch die anderen Bereiche einer
gemeinwohlorientierten Unter-
nehmensführung im Sinne der
Nachhaltigkeit werden wir wei-
terführen. Wir blicken unserer
kommenden Re-Zertifizierung
positiv entgegen.“

Das Unternehmen Fahnen-
Gärtner zählt bereits seit 2019 als
gemeinwohlbilanziertes Unter-
nehmen, das schon bei der Rezer-
tifizierung im Jahr 2022 eine
messbare Steigerung der beste-
henden Qualität erzielen konnte.

BILD: FOTO FLAUSEN, GWÖ360°-FORUM
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In der Region, für die Region lautet das Motto von Barbara Voithofer,
Johanna Neumayr und Simone Feuersinger (v. l.) von „kommbleib“.

BILD: KOMMBLEIB / LOBENWEIN

„kommbleib“

Zell am See. Rund 280 Partner-
unternehmen zählt die Wirt-
schaftsplattform „kommbleib –
Leben und Arbeiten im Pinzgau“,
die vor knapp zehn Jahren als rei-
ne Jobbörse ins Leben gerufen
wurde, um den Pinzgau als Ar-
beits- und vor allem Lebensmit-
telpunkt für „Abgewanderte“
wieder attraktiv zu machen. Mitt-
lerweile wird die Plattform von
den drei Hauptakteurinnen Bar-
bara Voithofer, Johanna Neumayr
und Simone Feuersinger geführt.
Das primäre Ziel ist damals wie
heute dasselbe: „Die g’schickten
Lehrlinge und Fachkräfte mit den
Unternehmer/-innen zusam-
menbringen. Damit zeigen wir
der nächsten Generation Per-
spektiven auf und helfen Unter-
nehmen, die Fachkräfte von mor-
gen zu gewinnen“, bekräftigt Jo-
hanna Neumayr. Im Mittelpunkt
stehen deshalb vor allem die The-
men Lehre, Netzwerk und Mitar-
beiter/-innenbindung. Um dies
zu gewährleisten, wurden in der
Vergangenheit bereits einige ziel-
gruppenorientierte Formate wie
„Wirtschaft macht Schule“, die
„Unternehmenswerkstatt“ sowie

Die Wirtschaftsplattform wird auch bei den
diesjährigen PolySkills wieder vertreten sein.

das „Regionale Kompetenzpaket“
ins Leben gerufen.

Mit dabei sein wird das Team
von „kommbleib“ auch in diesem
Jahr wieder bei den „PolySkills“
am 6. Februar in der Polytechni-
schen Schule Mittersill – inklusi-
ve Gewinnspiel für alle Jugendli-
chen. „Es geht darum, sich selbst
auszuprobieren: anfassen, gestal-
ten, kreieren. Nur dadurch kann
man die eigenen Skills erkennen
und anschließend fördern. Wo al-
so gibt es eine bessere Möglich-
keit, als das im Rahmen einer Be-
rufsinformationsmesse zu tun“,
so Johanna Neumayr. Den Fokus
– unter anderem durch regelmä-
ßig stattfindende Berufsinforma-
tionsmessen – auf die Jugend zu
richten, sei laut „kommbleib“ vor
allem auch aufgrund der demo-
grafischen Herausforderungen
unserer Zeit sowie der stattfin-
denden Abwanderung der Jun-
gen wichtig. Um für junge Men-
schen als Ausbildungsstätte inte-
ressant zu sein, sei es laut
„kommbleib“ vor allem wichtig,
sich als Unternehmen auf die
nächste Generation einzulassen.

Lena Zehentmayr
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„Ich habe in kurzer Zeit enorm viel gelernt“
Mittersill. „Ich habe in dieser
kurzen Zeit schon enorm viel ge-
lernt“, beginnt Enisa das Ge-
spräch. Die gebürtige Kroatin, die
seit einigen Jahren mit ihren El-
tern sowie ihren beiden Ge-
schwistern in Stuhlfelden lebt, ist
seit 1. Oktober 2023 Teil des 15-
köpfigen Teams bei Mode Moos-
brugger. Bei all ihren Schilderun-
gen hat die 16-Jährige ein breites
Lächeln im Gesicht – sie ist sicht-
lich zufrieden mit ihrer Lehrstel-
le. „Auch meine Kolleginnen so-
wie unsere Chefin sind toll. Vor
allem Christine, unsere Chefin,
hat mir zu Beginn alles sehr ge-
nau und vor allem mit viel Ge-
duld erklärt. Ich darf auch nach
nicht einmal vier Monaten, die
ich jetzt hier bin, schon sehr viele
Dinge selbstständig erledigen,
einzig das Kassensystem sowie
die Bearbeitung von Lieferschei-
nen und Ähnlichem zählen noch
nicht zu meinen täglichen Aufga-
ben. Das liegt aber daran, dass
man solche Dinge auch in der Be-
rufsschule noch nicht im ersten
Jahr lernt“, berichtet Enisa.

Und weiter: „Die erste Lektion,
die mir erteilt wurde, war, dass
wir nicht herumstehen, wenn
einmal weniger los ist im Ge-
schäft. Seien es Aufgaben im La-
ger oder im Büro, wir sind stets in
Bewegung. Darüber bin ich sehr
froh. Ich habe im vergangenen
Jahr, als ich die Polytechnische
Schule in Mittersill besucht habe,
auch einmal Schnuppertage in ei-

nem Büro absolviert und schnell
gemerkt, dass mir da der Kontakt
mit Kunden und auch die Bewe-
gung fehlen.“ Die 16-Jährige, die
in ihrer Kindheit mehrmals pro
Woche zum Boxtraining ging,
merkte schnell, dass ihr im Büro
der Austausch mit verschiedens-
ten Menschen fehlen und zudem
auch die Bewegung zu kurz kom-
men würde.

Als sie eines Tages an der Mo-
de-Moosbrugger-Filiale in der
Lebzeltergasse in Mittersill vor-
beiging, dachte sich Enisa: wa-

Enisa Delic macht eine Lehre bei Mode Moosbrugger und gibt Einblicke in ihren Ausbildungsalltag.

rum eigentlich nicht, „und da ha-
be ich es einfach probiert“, schil-
dert sie. Und weiter: „Kurze Zeit
später durfte ich einen Schnup-
pertag machen und da wusste
ich, dass es hier passt. Zum Glück
war Christine, meine jetzige Che-
fin, ebenso positiv gestimmt.“

Auf die Frage, warum sie sich
zunächst für den Besuch der Po-
lytechnischen Schule und im An-
schluss daran für eine Lehre ent-
schieden hat, antwortet Enisa:
„Noch länger in die Schule zu ge-
hen wollte ich einfach nicht, weil

es zum Beispiel bis zur Matura ja
doch noch eine recht lange Zeit
gewesen wäre. Außerdem möch-
te ich mein eigenes Geld verdie-
nen. Ich bin sicher, dass ich die
richtige Entscheidung getroffen
habe und bin froh, dass ich meine
Lehre hier bei Moosbrugger ma-
chen kann, wo ich jeden Tag neue
Leute kennenlerne. Ich bin ja
zum Glück auch nicht schüch-
tern und berate unsere Kundin-
nen wirklich sehr gerne“, scherzt
die 16-Jährige abschließend.

Lena Zehentmayr

Seit Oktober ver-
gangenen Jahres
ein Top-Team:
Shopleiterin der
Filialen „Moos-
brugger Män-
ner“ und „get
DRESSED!“
Sandra Notdurf-
ter und Lehrling
Enisa Delic.

BILD: LENA ZEHENTMAYR
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Neue Lifte im „Weltbesten Skigebiet“ KitzSki
Mittersill, Hollersbach, Tirol. Im
Dezember 2023 feierlich einge-
weiht, haben die beiden neuen
Lifte mittlerweile schon jede
Menge Wintersportler überzeugt
– vor allem an den vielen Kälteta-
gen im Jänner sorgten die Sitzhei-
zungen für Freude.

Zur Erinnerung: Im bundes-
länderübergreifenden Skigebiet
„KitzSki“ hat die Bergbahn AG
Kitzbühel zuletzt 23 Millionen
Euro in zwei 6er-Sesselbahnen
investiert. Der Dreiersessellift
Trattenbach und der Schlepplift
Gauxjoch – beide aus den 1980er-
Jahren – sind ersetzt worden.

Beide Anlagen befinden sich
im Ortsgebiet von Jochberg – da-
her ist auch die dortige Musikka-
pelle ausgerückt – und sind somit

Teil der Verbindung zwischen
Mittersill/Hollersbach und den
KitzSki-Gemeinden in Tirol. Ins-
gesamt umfasst das Skigebiet sie-
ben Gemeinden und drei Touris-
musregionen (Mittersill+, Kitz-
bühel Tourismus, Kitzbühler Al-
pen – Brixental).

Gelungene Anlagen, gelungene
Hahnenkammrennen

Das Führungsteam der Bergbahn
AG Kitzbühel mit den Vorständen
Anton Bodner und Christian Wö-
rister sowie der Aufsichtsratsvor-
sitzende Klaus Winkler fanden
beim Festakt lobende, dankende
und auch demütige Worte.

Lob und Dank für das Mitar-
beiterteam und für die beteilig-
ten Firmen. Und Demut ange-

Trattenbach- und Gauxjochlift: Bei der Einweihung hat skiresort.de die aktuelle Urkunde verliehen.

sichts des Umstandes, dass die
große Investition nach der Pan-
demie und trotz der wirtschaft-
lich unsicheren Zeit realisiert
werden konnte – und „zum Glück
auch unfallfrei“.

Bei den beiden neuen Anlagen
ist großer Wert auf Ressourcen-
schonung gelegt worden: Mit PV-
Anlagen auf dem Dach der Statio-
nen, mit der Anpassung der Fahr-
geschwindigkeit an die Anzahl
der ankommenden Wintersport-
ler und mit einer flexiblen Sitz-
heizung, die der Außentempera-
tur angepasst wird.

Bei der Einweihung wurde
auch die Urkunde „Weltbestes
Skigebiet 2023 “ überreicht. Ver-
liehen wird diese von „skire-
sort.de“ bzw. von „Skiresort Ser-

vice International“. Das ist ein
weltweit führendes Unterneh-
men in der Veröffentlichung von
Skigebietsinformationen und das
größte Testportal von Skigebie-
ten. KitzSki konnte nicht zum
ersten Mal mit 4,9 von fünf mög-
lichen Sternen punkten und ist
somit auch der aktuelle Testsie-
ger.

Apropos Sieger: KitzSki gehört
auch zu den wichtigen Protago-
nisten der Hahnenkammrennen.
Jene, die sich dort die berühmt-
berüchtigte Streif in Kitzbühel
hinunterstürzen, sind alle Sieger.
Am vergangenen Wochenende
war es wieder so weit; bei Pracht-
wetter erreichten die Bilder da-
von eine internationale Zuschau-
erschar. Christa Nothdurfter

Zur feierlichen Einweihung der zwei Lifte ist sogar eine ganze Musik-
kapelle ausgerückt – hier ein Teil davon mit Marketenderin.

Bernd Jellinger (KitzSki), Michael Sinnhuber (M+) und die Grundbe-
sitzer Christian Draxl und Stephan Kaltenhauser (v. l.) BILDER: NOTHDURFTER

Zwei der betei-
ligten Grundbe-
sitzer, ohne de-
ren Kooperation
die neuen Lifte
nicht möglich
gewesen wären:
Eva und Hans-
jörg Hörbiger
vom Mayr-
hof/Skihütte
Gauxjoch.

Auch die Über-
gabe der Urkun-

de „Weltbestes
Skigebiet“ stieß
auf großes Inte-
resse: Aufsichts-
ratsvorsitzender

Klaus Winkler
(Bgm. Kitzbühel),

Vorstand Anton
Bodner, Oliver

Kern (skire-
sort.de) und Vor-

stand Christian
Wörister (v. l.).
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Einladung zum
Museums-Stammtisch

Mittersill. Jeden ersten Dienstag
im Monat findet im Felberturm-
Museum ein historischer Stamm-
tisch statt. Dieser richtet sich an
Menschen, die an der Geschichte
des Pinzgaus interessiert sind.
Eine Gruppe rund um Brigitte
Niedernseer, Hannes Wartbich-
ler und Gundi Egger hat sich zum
Ziel gesetzt, historische Themen
aufzubereiten und der Öffent-
lichkeit zur Verfügung zu stellen.

Für jeden Stammtisch wird ein
kleiner Vortrag organisiert, über
den dann diskutiert wird; dabei
steht der Austausch untereinan-
der im Vordergrund. Vorkennt-
nisse oder ein besonderes Wissen
braucht man zur Teilnahme am
Stammtisch keine. Alle sind herz-
lich willkommen. Nächster Ter-
min: 6. Februar um 19 Uhr im
Schulgebäude des Felberturm-
Museums.

Wer ist interessiert an der Geschichte der Region?

Das Museums-Ensemble mit
dem Turm, dem Bauernhaus...

... und dem Schulhaus, wo sich
der Stammtisch trifft. BILDER: NOC

Seit 2021 ein Fixpunkt
in Sachen Kultur

Klassische Musik einem breite-
ren Publikum zugänglich zu
machen und zu gewachsenen
Traditionen der Region und ih-
ren Musikern in Verbindung zu
setzen, hat sich das Festival
Hohe Tauern auf die Fahnen
geschrieben. Im Oktober 2021
feierte das neue Format sein
Debüt mit einem hochkarätigen
Konzert in der Pfarrkirche Mit-
tersill, das auf Anhieb großen
Zuspruch beim Publikum er-
fuhr. Mit Konzerten, Meister-
klassen mit Mentor und Zug-
pferd Tenor Michael Schade –
einem gefeierten Sänger von
internationalem Format – und
der gelungenen Kooperation
mit heimischen Ensembles wie
der Liedertafel Mittersill hat sich
das kleine, feine Oberpinzgau-
er Festival seitdem zu einem
wertvollen Baustein der Pinz-
gauer Kulturlandschaft gemau-
sert. Das stimmige Ambiente
von Schloss Mittersill trägt das
Seine zum besonderen Flair der
Festival-Konzerte bei.

VoixBRASS im Schloss Mittersill
Mittersill. Im Rahmen des Festi-
val Hohe Tauern gastierten am
Vorabend zum Dreikönigstag sie-
ben hochkarätige Musiker im
Schloss Mittersill: Im stimmungs-
vollen Rahmen des bis auf den
letzten Platz besetzten Bösen-
dorfersaals boten sechs Blechblä-
ser und ein kongenialer Schlag-
zeuger als Ensemble VoixBRASS
musikalische Leckerbissen aus
unterschiedlichen Genres.

Was „Blasmusik“ alles kann,
wenn Könner mit Passion am
Werk sind, durfte das Publikum
an diesem Abend live erleben.
Traditionelles, zum Teil mit „un-
erhörten“ Zwischentönen, war
genauso zu hören wie gekonnt ar-
rangierte Filmmusik, Werke zeit-
genössischer Komponisten,
Swing und Heavy Metal.

Die Spielfreude der Profis und
ihre beeindruckende Virtuosität
begeisterten das Publikum eben-
so wie die launige Moderation

von Arrangeur und Tubist Martin
Eckmann. Mit Standing Ovations
wurden die Musiker schließlich
belohnt, die das Oberpinzgauer
Publikum mit bester Laune in das
neue Jahr entließen.

Das neue Jahr wurde mit einem besonderen Konzert schwungvoll eingeläutet.

Für das Festival Hohe Tauern
war das Konzert ein gelungener
Einstand in das neue Konzertjahr
– auf weitere Leckerbissen musi-
kalischer Art darf man gespannt
sein. Eike Krenslehner

Kulturstadtrat Volker Kalcher (stehend links) freute sich mit Hausherr
Johann Bründl (2.v.l.), Vizebgm. Thomas Ellmauer (re.), Hildegard-
Gandler (2.v.l.) und Georgia Winkler-Pletzer (vorne Mitte) über den
gelungenen musikalischen Ritt ins Jahr 2024. BILD: EIKE KRENSLEHNER
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Top bei Karate-Nachwuchsmeisterschaft
Mittersill kann sich über zwei vielversprechende Nachwuchs-Karate-
ka freuen: Jakob Steger (im Bild links) und Ferdinand Strümpell. Bei-
de traten am Samstag, 25. November 2023, in Lauterbach (Vorarl-
berg) bei den Österreichischen Nachwuchsmeisterschaften an und
schafften es dort bis ins Finale. Am Ende verfehlten beide die Gold-
medaille nur knapp und durften sich schließlich über zwei starke
zweite Ränge und damit über die Silbermedaille freuen. Jakob trat
zudem noch im Teambewerb an, wo er gemeinsam mit zwei weiteren
Athleten schließlich über Gold jubeln durfte. BILD: PRIVAT

Fußball: Das war der
Sparkassen-Hallencup
Mittersill. Zum Ausklang des
Jahres 2023 fand in der Sporthalle
des Schulzentrums der traditio-
nelle Sparkassen-Hallencup
statt; organisiert wird dieser vom
Sportclub Mittersill (SCM). An
drei Tagen zeigten insgesamt 41
Teams ihre Leistungen, spielten
schöne Kombinationen, kämpf-
ten um jedes Tor und bejubelten
schlussendlich auch die Turnier-
siege bzw. die Prämierungen zum
„Besten Torwart“ und zum „Tor-
schützenkönig“. Nachfolgend die
vom SCM veröffentlichen Top-

Platzierungen in den verschie-
denen Klassen: U8 – 1. USV
Stuhlfelden, 2. TSU Bramberg,
3. FC Pinzgau. U9 – 1. TSU
Bramberg, 2. Union IDM Mat-
rei, 3. SC Mittersill. U10 – 1.
TSU Bramberg, 2. FC Pinzgau,
3. USK Piesendorf. U12 – 1. FC
Eurotours Kitzbühel, 2. SC
Mittersill, 3. SPG Oberndorf/
St. Johann. U13 – 1. SG Bram-
berg/Mühlbach, 2. SC Mitter-
sill 1, 3. USK Niedernsill. U14 –
1. FC Kufstein 2, 2. Union IDM
Matrei, 3. FC Pinzgau.

Stadt- und Ortskimeisterschaften
Stuhlfelden, Mittersill, Hollersbach. In den drei Mittersill-Plus-
Gemeinden stehen wieder die Stadtskimeisterschaft bzw. die Orts-
meisterschaften Ski Alpin vor der Tür. Los geht es in Stuhlfelden,
dort findet die Ortsmeisterschaft am 4. Februar ab 11 Uhr statt. Die
Mittersiller Stadtskimeisterschaft wird am 24. Februar ab 11 Uhr
auf der Resterhöhe ausgetragen. Last but not least folgt die Orts-
meisterschaft Hollersbach am 16. März, ebenfalls Resterhöhe.
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Judo-Weltelite kam schon zum 30. Mal
Mittersill. Ein Fixpunkt im jährli-
chen Mittersiller Sportkalender
durfte heuer ein besonderes Jubi-
läum begehen: 30 Jahre Olympic
Training Camp waren Grund zum
Feiern. Lokale Größen und inter-
nationale Judo-Funktionäre tra-
fen sich zu einem festlichen
Abend voller Erinnerungen im
Bösendorfersaal von Schloss Mit-
tersill.

„Mittersill ist ab sofort offiziel-
le europäische Judo-Stadt – das
Trainingslager genießt in der
ganzen Judo-Welt einen erstklas-
sigen Ruf. Ihr habt diese Ehrung
mehr als verdient“, streute der
Vize-Präsident des Europäischen
Judo-Verbandes dem Mittersiller
Bürgermeister Wolfgang Viertler
Rosen und überreicht ihm eine
Urkunde.

Als illustren Gast durften die
Mittersiller den Vize-Präsidenten
des Judo-Weltverbandes IJF Mari-
us Vizer begrüßen, der Salzburgs

Sport-Landesrat Martin Zauner
mit einem Ehrenzeichen würdig-
te. Vizer überreichte auch ÖJV-
Präsident Martin Poiger die gol-
dene IJF-Ehrenmedaille. „Was
euch da Jahr für Jahr gelingt, das
ist wirklich speziell. Mittersill ist
das beste Trainingslager der

Beim Olympic Training Camp trifft sich seit 1994 alles, was im Judo in Europa Rang und Namen hat.

Welt. Dem Österreichischen Ju-
doverband, den lokalen Organi-
satoren, der Salzburger Landes-
regierung und der Stadt Mittersill
gebührt ein großer Dank“, so Vi-
zer. ÖJV-Präsident Martin Poiger:
„Es war ein ganz besonderer
Abend, eine Würdigung für Land,

Stadt und lokale Organisatoren.
Ali Gmeiner darf stolz sein, was
ihm da gelungen ist“.

Mit rund 950 Judoka aus 58 Na-
tionen, darunter nicht weniger
als 22 Olympiasieger, war das
Trainingscamp 2024 einmal
mehr eine beeindruckende
Sportveranstaltung, an der auch
30 Judoka des LV Salzburg teil-
nahmen und sich mit der Welteli-
te messen konnten. eik

Legendär: Weltelite beim Judo-
Camp in Mittersill BILD: EJU/GABI JUAN

Schnelle Hufe im Pulverschnee

Mittersill. 1500 Zuschauer säum-
ten die Bahn, als bei strahlendem
Sonnenschein und perfekten Be-
dingungen rund 60 Gespanne
über den Rennplatz am Felber-
mailinger Feld fegten. In jeweils
zwei bzw. drei zu fahrenden Run-
den wurden in vier Trabrennen
der Sieger ermittelt: Beim Preis
der Raiffeisenbank Oberpinzgau
siegte „Be Happy Now“ mit Fah-
rer Gerhard Mayr vom Stall An-
tonshof, beim Preis der Sparkas-
se Mittersill „Super Celebration
RZ“ mit Besitzerin und Fahrerin
Julia Strasser. Das Walter-Pross-
egger-Gedächtnisfahren konnte
„Max Lobell“ (Besitzerin Silvia
Gruber) mit Fahrer Mario Zan-
derigo für sich entscheiden, den
Preis der Stadtgemeinde Mitter-
sill „BijouNoir“ (Besitzer Franz Jo-
sef Gruber) ebenfalls mit Fahrer
Mario Zanderigo.

Beim traditionellen Schlittenrennen des Pferderennvereins Mittersill auf dem Felbermailinger Feld
kamen Teilnehmer wie Zuschauer auf ihre Kosten. Bei herrlichem Winterwetter gab es nur Gewinner.

Beim Norikerfahren (Preis der
Fa. Neuschmid Christian GmbH)
trug Franziskus mit Fahrer Jo-
hann Stocker den Sieg davon, das
Franz-Neumayr-Gedächtnisfah-

ren für Noriker gewann „Lady“
mit Josef Hofer aus Piesendorf.
Die Siegerehrung ging dann im
Gasthof Flatscher in Stuhlfelden
über die Bühne. eik

Faszination Trabersport: auf Schnee doppelt schön... BILDER (3): RENNVEREIN

Siegerin „Lady“ aus Piesendorf

ÖJV-Präsident
Martin Poiger,
Sportlandesrat
Martin Zauner,
IFJ-Präsident
Marius Vizer und
Bgm. Wolfgang
Viertler zu Be-
such in der Trai-
ningshalle im
Sporthotel Kog-
ler in Mittersill.
BILD: EJV/WOLFGANG EICHLER




